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1 Didaktik: Standards D 

1.1 Grundprinzipien 

Die Didaktik der Zweitsprachförderung erwachsener Migrantinnen und  

Migranten basiert im fide-Ansatz auf folgenden Grundprinzipien: 

 Handlungsorientierung: Sprachlernende und Sprachverwendende als  

sozial Handelnde verstehen und sie zur kommunikativen Handlungsfähig-

keit in real gegebenen Lebenssituationen befähigen. 

 Bedürfnis- und Bedarfsorientierung: Ziele und Inhalte des Unterrichts an 

den individuellen Kommunikationsbedürfnissen der Lernenden und am  

gesellschaftlichen Kommunikationsbedarf ausrichten. 

 Empowerment (Autonomisierung): Das Vertrauen der Lernenden in die  

eigene (schulische) Lernfähigkeit stärken; Lernstrategien und -techniken 

sowie Kommunikationsstrategien vermitteln, so dass sie die Lernenden für 

die erfolgreiche Aneignung und Verwendung der Zielsprache und die 

selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben nutzen können. 

 Wertschätzung: Den Lernenden hinsichtlich ihrer Biographie, ihrer sozio-

kulturellen Identität, ihres schulischen Hintergrundes und ihrer Lernwege 

wertschätzend begegnen. 

 

1.2 Akteure 

In der Umsetzung der Grundprinzipien und der didaktischen Standards sind  

folgende Akteure involviert: 

Direkt involvierte Akteure: 

 Kursteilnehmende 

 Kursleitende 

 Pädagogische Verantwortliche 
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Rahmen setzende Akteure: 

 Produktverantwortliche oder Abteilungsleitende (je nach Grösse der  

Institution) 

 Institutionsleitende 

 Auftraggebende Instanzen 

 

1.3 Zuständigkeiten 

Die Akteure und Instanzen sind für die Erfüllung der Qualitätsanforderungen 

wie folgt verantwortlich: 

 Kursleitende werden den Anforderungen im Rahmen der Planung, Umset-

zung und Evaluation ihres Unterrichts gerecht. 

 Pädagogische Verantwortliche unterstützen die Kursleitenden darin, den 

Anforderungen im Rahmen des Unterrichts gerecht zu werden. 

 Rahmensetzende Akteure und Instanzen sind darum besorgt, die zeitli-

chen, finanziellen, materiellen und personellen Ressourcen bereitzustellen, 

die es den direkt involvierten Akteuren ermöglichen, den didaktischen  

Anforderungen an die Zweitsprachförderung nach dem fide-Ansatz  

gerecht zu werden. 

 

1.4 Die Standards D 

Die Standards D erfassen nach Prinzipien gegliedert die zentralen didaktischen 

Anforderungen an die Qualität der Planung, Umsetzung und Evaluation des 

Unterrichts in Angeboten zur Förderung erwachsener Migrantinnen und  

Migranten in der Zweitsprache. Die Spezifizierungen präzisieren die Anforde-

rungen, indem sie wesentliche Merkmale der Standards veranschaulichen. 

 

Prinzip Standard Spezifizierung 

Ko-Konstruktion D1a Die Lernenden sind an 

der Festlegung der konkre-

ten Lerninhalte und Lern-

ziele beteiligt. 

Kursleitende fördern die Lernenden darin, eigene 

Erfahrungen und Interessen in Bezug auf das  

lebensweltbezogene Lernen und Verwenden der 

Zielsprache zu äussern und sich diesbezüglich kon-

krete Lernziele zu setzen.  

D1b Die Lernenden werden 

in die Gestaltung des Lern-

prozesses einbezogen. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden darin, 

ihre Erfahrungen, Interessen und Lernziele in die 

Gestaltung des Lehr- und Lernprozesses einzubrin-

gen. 
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Prinzip Standard Spezifizierung 

Szenario-Ansatz 

 

D2 Die im Unterricht bear-

beiteten kommunikativen 

Aufgaben erscheinen im 

gesellschaftlichen Hand-

lungszusammenhang, im 

Rahmen einer Abfolge von 

Handlungsschritten. 

Kursleitende stellen die Planung, Umsetzung und 

Evaluation des Lehr- und Lernprozesses auf die 

Grundlage von Szenarien als Abfolge von Hand-

lungsschritten. Sie erarbeiten und visualisieren 

diese gemeinsam mit den Lernenden. 

Portfolio-Ansatz  D3 Die Lernmaterialien und 

Lernprodukte werden auf 

eine Art und Weise gesam-

melt, die nachhaltiges Ler-

nen ermöglicht.  

Kursleitende leiten die Lernenden an, ihre Lern-

materialien und Lernergebnisse in einer individuel-

len Lerndokumentation anzulegen. Sie räumen  

dafür genügend Zeit im Unterricht ein. 

Kursleitende unterstützen und fördern die Lernen-

den darin, ihre Lerndokumentationen für die Refle-

xion des individuellen Lernweges und die Einschät-

zung der persönlichen Lernfortschritte beizu- 

ziehen. 

Kursleitende nutzen die Lerndokumentationen der 

Lernenden für individuelle Lernfeedbacks. 

Evaluation D4a Die Lernenden äussern 

sich über die Bedeutung, 

die die bearbeiteten kom-

munikativen Aufgaben und 

sprachlichen Aktivitäten 

für sie haben. 

Kursleitende ermöglichen den Lernenden – und 

unterstützen sie darin – Aussagen über die Ver-

wendung und den Nutzen der gelernten Kommu-

nikationsmittel im eigenen Lebensalltag zu  

machen. 

D4b Die Lernenden reflek-

tieren ihren Lernerfolg mit 

Hilfe von regelmässigen 

Rückmeldungen ihrer Kurs-

leitung, und sie äussern 

sich darüber, wie gut sie 

die bearbeiteten Kommu-

nikationsmittel aufnehmen 

konnten und aktiv verwen-

den können. 

Kursleitende schaffen Gelegenheiten, bei denen 

sich die Lernenden über ihren Lernerfolg äussern 

können (Selbsteinschätzung) bzw. dazu Rückmel-

dungen von der Kursleitung (Fremdeinschätzung) 

oder von Mitlernenden (Peerbeurteilung)  

erhalten. 

Dazu schaffen Kursleitende systematisch forma-

tive Beurteilungsanlässe. Sie betten diese in die 

Handlungsschritte der bearbeiteten Szenarien ein. 

Kursleitende nutzen die Beurteilungsergebnisse 

zusammen mit den Lernenden für die Weiter- 

planung des Lehr- und Lernprozesses. 
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Prinzip Standard Spezifizierung 

Sprach- 

verwendung 

D5a Die Lernenden wenden 

die erarbeiteten sprachli-

chen Mittel im Unterricht 

praxisbezogen in Kommu-

nikationssituationen an, 

die direkt auf ihre Lebens-

welt ausgerichtet sind. 

Kursleitende verschaffen den Lernenden im Unter-

richt ausgiebig Raum, sprachlich selbst aktiv zu 

sein. Sie ermöglichen ihnen und unterstützen sie 

darin, die Zielsprache im Unterricht sowohl rezep-

tiv (Hören, Lesen) wie produktiv bzw. interaktiv 

(Sprechen, Schreiben) in kommunikativen Aufga-

ben, die in lebensweltbezogene Szenarien einge-

bunden sind, aktiv zu verwenden. 

Kursleitende gehen dabei binnendifferenzierend 

vor. Sie berücksichtigen dazu die unterschiedlichen 

Lernvoraussetzungen und Ziele der Lernenden. 

D5b Lexikalische Mittel 

werden stärker gewichtet 

als Erklärungen zur Gram-

matik; letztere erleichtern 

den Lernenden die direkte 

Verwendung der bearbeite-

ten Kommunikationsmit-

tel. 

Kursleitende fördern im Rahmen der bearbeiteten 

Handlungsschritte und kommunikativen Aufga-

ben eines Szenarios das lexikalische Lernen. Sie le-

gen dabei Gewicht auf das Erschliessen, Aneignen 

und Abrufen sprachlicher Mittel, wie dialogische 

Redemittel, Textbausteine, Mehrworteinheiten 

(«Chunks») oder einzelne Vokabeln. 

Kursleitende richten Erklärungen zur Grammatik 

gezielt auf sprachliche Formen, die für die Bewälti-

gung der Handlungsschritte und kommunikativen 

Aufgaben eines Szenarios notwendig und hilfreich 

sind. 

D5c Die Lernenden verwen-

den bei der Bewältigung 

von kommunikativen Situ-

ationen hilfreiche Strate-

gien. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden darin, 

vielfältige Strategien (z.B. Planungsstrategien, 

sprachliche und non-verbale Kompensationsstra-

tegien, Interaktionsstrategien) zur besseren Bewäl-

tigung von kommunikativen Aufgaben zu entwi-

ckeln und bewusst einzusetzen. 

Interkulturalität D6 Der Unterricht ist  

interkulturell ausgerichtet. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden beim 

Aufbau einer soziokulturellen Orientierung, die für 

die sprachlich-kommunikative Handlungsfähigkeit 

im gesellschaftlichen Alltag hilfreich ist. 

Kursleitende ermöglichen den Lernenden, Kennt-

nisse, Erfahrungen, Einstellungen und Ansichten, 

die sie über ihre Lebenswelt gewonnen haben, zu 

versprachlichen, zu teilen und reflektieren. 
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2. Organisation: Standards O 

2.1 Akteure 

In der Umsetzung der organisatorischen Standards sind folgende Akteure in-

volviert: 

Direkt involvierte Akteure: 

 Institutionsleitende 

 Produktverantwortliche oder Abteilungsleitende (je nach Grösse der  

Institution) 

 Pädagogische Verantwortliche 

Rahmen setzende Akteure: 

 Auftraggebende Instanzen 

 Ggf. ein Netzwerk vergleichbarer Anbieter 

Indirekt involvierte Akteure: 

 Kursteilnehmende 

 Kursleitende 

 

2.2 Zuständigkeiten 

Akteure und Instanzen sind für die Erfüllung der Qualitätsanforderungen wie 

folgt verantwortlich: 

 Institutionsleitende und ggf. Produktverantwortliche und Abteilungslei-

tende kennen und unterstützen den fide-Ansatz; ihre Anordnungen sind 

mit den didaktischen Anforderungen des fide-Ansatzes vereinbar. 

 Pädagogische Verantwortliche und ggf. Kursleitende unterstützen die In-

stitutionsleitenden darin, den organisatorischen Anforderungen des fide-

Ansatzes gerecht zu werden. 

 Rahmensetzende Instanzen sind darum besorgt, die zeitlichen, finanziel-

len, materiellen und personellen Ressourcen bereitzustellen, die es den in 

die Umsetzung involvierten Akteuren ermöglichen, den organisatorischen 

Anforderungen an die Zweitsprachförderung des fide-Ansatzes gerecht zu 

werden. 
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2.3 Die Standards O 

Die Standards O erfassen nach Bereichen gegliedert die zentralen Anforderun-

gen des fide-Ansatzes an die Organisation der Angebote zur Förderung erwach-

sener Migrantinnen und Migranten in der Zweitsprache. Die Spezifizierungen 

präzisieren die Anforderungen, indem sie wesentliche Merkmale der Standards 

veranschaulichen.  

 

Bereich Standard Spezifizierung 

Bedarfsanalyse 

und Angebots-

entwicklung 

O1a Ein Prozess zur Ana-

lyse des Bedarfs an Sprach-

förderangeboten für er-

wachsene Migrantinnen 

und Migranten ist im Rah-

men der gegebenen Res-

sourcen in die Wege gelei-

tet. 

Die Analyse bezieht sich auf 

- den integrationsrelevanten Bedarf an Sprach-

förderangeboten 

- auf das lokal und/oder regional zu errei-

chende Zielpublikum 

- auf die voraussichtlich zu erwartenden Kurs-

teilnehmenden 

O2a Das Sprachförderan-

gebot wird auf der Basis 

der Bedarfsanalyse in Zu-

sammenarbeit mit den re-

levanten Akteuren entwi-

ckelt. 

In die Entwicklung involviert sind 

- die auftraggebenden Instanzen 

- das Netzwerk der regionalen Kursanbieter 

O2b Das Angebotskonzept 

basiert didaktisch auf den 

Standards D des Qualitäts-

konzepts fide und berück-

sichtigt die Empfehlungen 

des «Rahmencurriculums 

für die sprachliche Förde-

rung von Migrantinnen 

und Migranten». 

Die Empfehlungen des Rahmencurriculums wer-

den insbesondere bezüglich Bildung von Kursgrup-

pen sowie Ziele und Inhalte der Förderung erwach-

sener Migrantinnen und Migranten in der Zweit-

sprache berücksichtigt. 

Information vor 

Einteilung in das 

Kursangebot 

O3a Ein Einstufungsge-

spräch bzw. -verfahren er-

möglicht, Informationen 

über die individuellen Be-

dürfnisse und Ziele sowie 

die Ressourcen der Kurs-

teilnehmenden zu erhal-

ten. 

Das Verfahren ermöglicht, folgende Ressourcen 

der Kursteilnehmenden zu erkennen: 

- den Grad der Alphabetisierung 

- die sprachlichen Ressourcen (Erstsprache, al-

lenfalls individuelle Mehrsprachigkeit) 

- den schulischen und beruflichen Hintergrund 
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Bereich Standard Spezifizierung 

 O3b Das Einstufungsge-

spräch bzw. -verfahren er-

möglicht eine Einschät-

zung der individuellen 

mündlichen und schriftli-

chen Sprachverwendungs-

kompetenzen der Kursteil-

nehmenden. 

Die Einschätzung erlaubt, das Niveau der mündli-

chen und schriftlichen Zielsprachkompetenzen auf 

den GER-Stufen A1, A2, B1 zu erfassen. 

O3c Die Kurseilnehmenden 

erhalten rechtzeitig die 

wichtigsten Informationen 

zum Kurs. 

Die Informationen umfassen u.a. Angaben zum 

Kursformat, zu Zielen, Inhalten und Methodik. 

Qualifizierung 

der Mitarbeiten-

den und Arbeits- 

umfeld 

O4a Kursleitende und pä-

dagogische Verantwortli-

che verfügen über eine 

Qualifizierung und Kompe-

tenzen, die für die didak-

tisch-methodische Umset-

zung des fide-Ansatzes 

notwendig und hilfreich 

sind und erfüllen die Anfor-

derungen der Anbieteror-

ganisation. 

Kursleitende und pädagogische Verantwortliche 

verfügen über ausgewiesene Kompetenzen in den 

Bereichen 

- Erwachsenenbildung 

- Zweitsprachförderung erwachsener Migran-

tinnen und Migranten 

- Migration und Interkulturalität 

- szenariobasierter Unterricht 

Die Kursleitenden werden im Rahmen der internen 

Qualitätssicherung der Anbieterinstitution unter-

stützt. 

 O4b Die Planung der zeitli-

chen, finanziellen, materi-

ellen und personellen Res-

sourcen ermöglicht es den 

involvierten Akteuren, den 

fide Qualitätsstandards im 

Rahmen ihrer Zuständig-

keiten zu genügen. 

Direkt und indirekt involviert sind 

- Kursleitende 

- Pädagogische Verantwortliche 

- Produkt- und Angebotsleitende 

- die Institutionsleitung 

 O4c Es liegen Dokumente 

vor, die es den Mitarbeiten-

den erlauben, ihre Aufga-

ben, Verantwortung und 

Kompetenzen zu kennen 

und wahrzunehmen. 

Entsprechende Dokumente sind z.B. 

- Stellenprofile 

- Funktionsbeschreibungen mit Angaben zu 

Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Kompe-

tenzen 
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Bereich Standard Spezifizierung 

Verbesserung 

und Kommunika-

tion der Ange-

botsqualität 

O5a Die Institution besitzt 

geeignete Instrumente, die 

es ihr erlauben, die Ange-

botsqualität systematisch 

zu analysieren und bei Be-

darf zu verbessern. 

Geeignete Instrumente sind solche, die Stärken 

und Schwächen analysieren sowie Entwicklungs-

möglichkeiten und Präventivmassnahmen bestim-

men lassen. 

O5b Die Wirksamkeit des 

Angebots wird evaluiert 

und kontinuierlich verbes-

sert, wobei die Institution 

sowohl das Vorgehen wie 

auch die fokussierten As-

pekte der Evaluation und 

deren Ergebnisse doku-

mentiert. 

Die Evaluation berücksichtigt u.a. folgende As-

pekte: 

- Rückmeldungen der Kursleitenden zur Umset-

zung des Angebots 

- die Lernergebnisse und/oder die Zufriedenheit 

der Kursteilnehmenden 

- die Zufriedenheit der auftraggebenden Instan-

zen 

Sie stellt damit sicher, dass das Sprachförderange-

bot folgenden Bedürfnissen und Anforderungen 

entspricht: 

- den Bedürfnissen des Zielpublikums 

- den Bedürfnissen der auftraggebenden In-

stanzen 

- den Qualitätsstandards fide 

- den Anforderungen der Institution 

 O5c Die Institution kom-

muniziert die Ergebnisse 

der Evaluation der Ange-

botsqualität und -wirksam-

keit intern und extern und 

nutzt sie zur kontinuierli-

chen Optimierung des An-

gebots. 

Die Institution legt geeignete Mittel für die Kom-

munikation der Ergebnisse der Evaluation fest. Die 

Kommunikationsmittel entsprechen den Anforde-

rungen der auftraggebenden Instanzen. Sie er-

möglichen diesen, eigene Berichte zu schreiben 

und bieten ihnen eine Grundlage, um Entschei-

dungen bezüglich der Ausrichtung des regionalen 

Sprachförderdispositivs zu treffen. 
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3 Kantone und auftraggebende Instanzen: 

Standards K 

Die Standards K betreffen die Absicherung eines bedarfsgerechten Sprachför-

derungsangebots für Migrantinnen und Migranten. Es handelt sich um Emp-

fehlungen an die Akteure. 

 

3.1 Akteure 

Direkt involvierte Akteure: 

 Auftraggebende Instanzen  

Weitere Akteure: 

 Netzwerk der Anbietenden 

 Institutionsleitende 

 

3.2 Zuständigkeiten 

Die auftraggebenden Instanzen treffen Massnahmen, um den Anforderungen 

bezüglich Planung, Budgetierung, Koordination, Umsetzung, Auswertung und 

Weiterentwicklung der regionalen Angebotslandschaft für die Sprachförde-

rung von Migrantinnen und Migranten in den nachfolgenden Qualitätsberei-

chen zu entsprechen. 
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3.3 Die Standards K 

 

Bereich Standard Spezifizierung 

Ermittlung des re-

gionalen Sprach-

förderungsbe-

darfs  

K1 In Zusammenarbeit mit 

den Sprachkursanbieten-

den und allen relevanten 

Akteuren im Integrations-

bereich beteiligen sich die 

auftraggebenden Instan-

zen an der Ermittlung des 

regionalen Sprachförde-

rungsbedarfs. 

Der Bedarf wird insbesondere in Bezug auf fol-

gende Faktoren ermittelt: 

1. Merkmale der Zielgruppen, einschliesslich 

Sprachniveaus 

2. Geografische Verteilung der Ziel- 

gruppen 

3. Gewünschte Kursformate (intensiv, extensiv, 

spezifische Lernziele) 

Ausgestaltung 

und Evaluation 

der regionalen 

Angebotsland-

schaft; Kommuni-

kation über diese 

Angebotsland-

schaft  

K2a Im Hinblick auf die 

Ausgestaltung der regiona-

len Angebotslandschaft 

führen die auftraggeben-

den Instanzen eine Situati-

onsanalyse durch. 

Die Analyse bezieht sich auf folgende Elemente: 

- die prioritären Zielgruppen der regionalen 

Sprachförderungsangebote 

- die für die Umsetzung dieser Angebote geeig-

neten Anbieter von Bildungsangeboten 

- die bereits bestehenden Angebote und die Lü-

cken in Bezug auf den ermittelten Bedarf 

- die benötigten und bestehenden Ressourcen 

für die Umsetzung dieser Angebote. 

K2b Die Bedarfsanalyse 

dient als Grundlage für die 

Ausgestaltung der Ange-

botslandschaft. 

1. Die Analyse wird für die Ausgestaltung und 

die regelmässige Evaluation der regionalen 

Angebotslandschaft verwendet. 

2. Mit der Evaluation, die in Zusammenarbeit 

mit allen relevanten Akteuren im Integrati-

onsbereich erfolgt, wird geklärt, ob die regio-

nale Angebotslandschaft weiterhin dem Be-

darf entspricht. 

3. Für die Evaluation benutzen die auftragge-

benden Instanzen ihren Anforderungen ent-

sprechenden Evaluationsinstrumente und -

prozesse. 
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Bereich Standard Spezifizierung 

  4. Die Ausgestaltung der Angebotslandschaft: 

- stellt die Erreichbarkeit der prioritären Ziel-

gruppen sicher 

- berücksichtigt die bestehenden Angebote 

und die ermittelten  

Lücken  

- berücksichtigt die bestehenden Ressourcen. 

K2c Die Ergebnisse aus der 

Analyse und dem Entschei-

dungsprozess werden den 

Akteuren des Sprachförde-

rungsbereichs auf lokaler, 

kantonaler und nationaler 

Ebene zur Verfügung ge-

stellt. 

Die Analyse beinhaltet folgende Elemente: 

- die Ergebnisse aus den Evaluationen der regio-

nalen Angebotslandschaft 

- die getroffenen Entscheidungen 

- die daraus entstandene Weitergestaltung der 

Angebotslandschaft. 

Koordination und 

Kommunikation 

der Sprachförder-

angebote und der 

Bedingungen 

zum Erhalt einer 

Teilnahmebestä-

tigung 

K3a Die auftraggebenden 

Instanzen stellen sicher, 

dass eine Koordination zwi-

schen den verschiedenen 

Anbietenden von Sprach-

förderungsangeboten und 

den anderen relevanten 

Strukturen im Integrations-

bereich besteht oder einge-

richtet wird. 

Diese Koordination soll mindestens in den folgen-

den Bereichen die Wirksamkeit steigern: 

1. Bedarfsanalyse 

2. Triage und Zuweisung der Teilnehmenden in 

den geeigneten Angeboten 

3. Zugänge zu weiteren Förder- und Bildungs-

massnahmen. 

K3b Die auftraggebenden 

Instanzen stellen den Ziel-

gruppen und allen relevan-

ten Akteuren im Integrati-

onsbereich geeignete Kom-

munikationsmittel zur Dar-

stellung der regionalen An-

gebotslandschaft zur Ver-

fügung. 
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Bereich Standard Spezifizierung 

 K3c Die auftraggebenden 

Instanzen definieren in Zu-

sammenarbeit mit den 

Sprachkursanbietenden die 

Voraussetzungen für den 

Erhalt einer Teilnahmebe-

stätigung, sowie die Ele-

mente, die in der Teilnah-

mebestätigung erwähnt 

werden. 

Diese Elemente entsprechen: 

1. den Empfehlungen des Rahmencurriculums 

für die sprachliche Förderung von Migrantin-

nen und Migranten 

2. den regionalen Anforderungen für die Zu-

gänge zu weiteren Förder- und Bildungsmass-

nahmen. 

Kontrolle und 

Weiterentwick-

lung der Qualität 

der Sprachförde-

rungsangebote 

K4a Die auftraggebenden 

Instanzen überprüfen die 

Qualität der von ihnen sub-

ventionierten Sprach-

kursangebote. 

Die Evaluationsinstrumente legen kohärente Mini-

malanforderungen für die Qualität fest und bezie-

hen sich dafür auf: 

- das Rahmencurriculum für die sprachliche 

Förderung von Migrantinnen und Migran-

ten 

- die Qualitätsstandards fide 

Die auftraggebenden Stellen verfügen über ihren 

Anforderungen entsprechende Instrumente und 

Prozesse. 

K4b Die Kriterien für den 

Erhalt von Subventionen 

sowie die Minimalanforde-

rungen an die Qualität von 

Sprachkursangeboten wer-

den transparent in allen 

Submissionsverfahren 

kommuniziert. 

Finanzielle Res-

sourcen 

K5 Die auftraggebenden 

Instanzen sind darum be-

sorgt, die finanziellen Res-

sourcen bereitzustellen, die 

den Anbietern erlauben, 

den qualitativen Anforde-

rungen an die Angebote 

zur sprachlichen Förderung 

von Migrantinnen und 

Migranten gemäss den 

Standards D und O des 

Qualitätskonzepts fide ma-

teriell und personell zu ge-

nügen. 

 

 


